
 

KARSAMSTAG 
 

Karsamstag ist der Tag, an dem Vieles aufgehalten ist.  
Die Jünger:innen bleiben im Ungewissen:  
Etwas ist zu Ende, aber das Neue ist noch nicht da.  
Sie wissen, was nicht mehr geht,  
aber nicht, was kommen soll.  

Uns geht es manchmal genauso.  

Aus
und

vorbei



Stilleübung  
 
Ich setze mich bequem hin, 
spüre den Boden unter mir, 
atme ein und langsam wieder aus. 
Noch einmal ein und aus. 
 
Ich lass alles für einen Moment so sein, wie es ist. 
Ich muss nichts verändern. 
Nichts lösen. 
Nichts verstehen. 
 
Ich lenke meine Aufmerksamkeit auf meine Gedanken. 
Etwas ist zu Ende. 
Ich sage leise in mir: Es ist vorbei. 
 
Ich spüre, was dieser Satz in mir bewegt. 
Alles darf da sein. 
Ich muss diese Leere nicht füllen. 
Ich bleibe einfach hier. 
 
Ich lege eine Hand auf mein Herz. 
Ich halte diesen Moment aus. 
 
Ich bin hier. 
Auch ohne Antworten. 
Und das genügt. 
 
 
Auch das Ende gehört zu mir. 
 
Und ich gehe weiter –  
in meinem Tempo. 
 



IMPULS: Glashaus – Haltet die Welt an 
 
 

 
Bei Gott, es fehlt ein Stück.  
Haltet die Welt an. 
Es fehlt ein Stück.  
Sie soll stehen und die Welt dreht sich weiter. 
Und dass sie sich weiterdreht,  
ist für mich nicht zu begreifen. 
Merkt sie nicht, dass einer fehlt? 
Haltet die Welt an. Es fehlt ein Stück.  
Haltet die Welt an. Sie soll stehen. 
 

 
ZUM NACHDENKEN - Haltet die Welt an 
 
Aushalten der Lücke 
• Wo in meinem Leben spüre ich gerade eine „Lücke, die nicht schließt“? 
• Kann ich benennen, was genau dieses fehlende „Stück“ für mich ist? 
 

 
 
 
Die Welt hält nicht an 
• Wann habe ich erlebt, dass meine Welt stillsteht und alles weiterging? 
• Wo wünsche ich mir insgeheim, dass „die Welt anhält“ – und warum? 
 

 
 
 
Leere und Schmerz aushalten 
• Wie gehe ich mit Gefühlen von Kälte, Leere oder Vermissen um? 
• Was versuche ich vor anderen zu verbergen – und warum? 
 

 
 
 

QR-Code zum Lied 



Grenzen menschlicher Trostversuche 
• Wo habe ich erlebt, dass gut gemeinter Trost „nicht gut genug“ war? 
• Kann ich akzeptieren, dass manche Wunden nicht sofort heilbar sind? 
 

 
 
 
Ohnmacht und Unvollständigkeit 
• In welchen Bereichen fühle ich mich wie „ein Vogel mit nur einem 

Flügel“? 
• Wie gehe ich damit um, dass ich nicht „funktioniere“ wie sonst? 
 

 
 
 
Unfertigkeit akzeptieren 
• Welche „Puzzleteile“ meines Lebens fehlen und werden nie 

zurückkommen? 
• Kann ich das Unfertige stehen lassen, ohne es sofort lösen zu müssen? 
 

 
 
 
Aushalten statt lösen 
• Was in meinem Leben kann ich gerade nicht ändern, sondern nur 

aushalten? 
• Gibt es kleine Dinge, die mir helfen, in diesem Zustand nicht 

unterzugehen? 
 

 
 
 
Karsamstag – die Zwischenzeit 
• Wo befinde ich mich gerade „zwischen“ Verlust und Hoffnung? 
• Halte ich die Stille aus – oder fülle ich sie sofort? 
• Was könnte es bedeuten, dass gerade nichts passiert – und ich 

trotzdem da bleibe? 

 



Gebet 
 

Gott, 
heute fühlt sich alles leer an. 
Als würde etwas Entscheidendes fehlen. 

Die Welt läuft weiter – 
aber ich komme nicht hinterher. 

Hilf mir, das auszuhalten, 
ohne sofort eine Lösung zu brauchen. 
Bleib bei mir in diesem Dazwischen. 

Wenn ich nichts spüre, 
sei du da. 
Wenn ich keine Worte habe, 
versteh mein Schweigen. 

Und auch wenn ich es nicht sehe: 
Lass irgendwo Hoffnung wachsen. 

Amen. 

 


